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112/J A n fra g e 

d~r .A.bt;'cordneten Dr.:P i t t e r man n, R e iBm a n nt K y s 6 1 a 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend die Fälle von Mc'nschenraub in Wien. 

llie Wiener Bevölkerung ist außerordentl.ich beunruhigt, weil in den 

letzten Wochen gewaltsame Entführungen von Personen in Wien durch bisher 

unbekannt Gübliebene Täter durcheeführt wurdfm. Die Bevölkerung wendet 

sich dahLr anch en ihre Abgeordnden mit der Frage, ob denn di Ei ö.s .terrei'" 

chische Regi tXung tatsächlich so mecht- und rechtlos ist. ;iaß sie nicht 

&inmal die Bewegu.ngsfreihei t der Menschen gewährl~1st en kann. Die Häufung 

solcher Entführungsfälle in letzter Zei t·~gt zu dem trauri:g&n Schluß, 

________ ~es sich . , is.:lerte Aktion handelt, ceren Ziele unbe-

kannt sind, jedoch geeignet erscheinen, die gesamte Bevölkerung in einen 

Zustzmd ständiger Furcht zu bringon.DieWiener ]evölkerung hat nicht velt.­

gessen, daß sich alle alliierten Mächte' zu (:~em Grund.satz "Befreiung von 

dLr ]urchtn bekannt haben. Warum unt6rstützen sie nicht d.ie österreichisehe 

Regier~g in dem Bemühen, d.iesen Grun~6atz der Atlantic Charta in Ostor­

r8ich durchzusetzen? 

Besonjere Empörung hat aber die Stellung.nahm~ 8in~r jugoslawischen 

Militärmieeio~ in Wien hervorgerufen, die eine gew~ltsame Entführung damit 

rechtferttgt, daß es sich um ~ine jugoslawische Kriegsverbrccherin gehanclelt 

hab e, welche den jugoslawibchE.:n Behörden e,usgeliefert werden soll. Es 

gibt keine Bestimmung des Völkerrechtes" die c.ie ,Exterri torieli tät sowei t 

auszudehnen gestattet, daß Personen, die das Vorrecht der Exterritorialität 

cenießen, sich auch über die gesetzlichen Bestimmungen des Landes hinweg­

setzen dürfEln, in dem sie sich aufhal t8n. Die 00 terrcichische Regie rung 

hat die Auslieferung von K~iobsverbrcchern üb~rnommen und hAt sich ver­

pflichtet, sie in jenen Formen durchzuführen, welche die östorreichischen 

Gesbtze für den Umgang mit Beschuldigten vorsehen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an dE.:n Herrn Bundesmini­

ster für Inneres die nachstehende 

Anfrages 

Ist der Herr Bundesminister in der Lage, dem Hohen Haus mitzuteilen, 

zu welchen Ercebnissen die S~oli8drei tsbehör(:Em bei der Ausforschunc; der 

unbekannten Menschen in Wien gekommen sind? 
- ......... -.-

112/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




